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Gliederung

• Energiebilanz in Deutschland

• Technische Dämmungen und praktische Anwendungen

• Vorläufige Abschätzung des Potenzials in der Industrie

• Problematik bei der Realisierung von technischen Dämmungen

• CO2 Einsparpotenzial



44

Energiebilanz in Deutschland 2007
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Endenergiebedarf nach Sektoren und Anwendungen in Deutschland 
2007
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Technische Dämmungen

§ Technische Dämmung - Hochleistungsstarke Kombination aus 
Wärme-, Schall- und Brandschutzdämmung

§ Anwendungsbeispiele
§ Raumheiz- und Prozesswärme
§ Klima- und Prozesskälte
§ Produktführende Leitungen
§ Lüftungstechnische Anlagen
§ Industrielle Anlagen (wie z.B. Rauchgasreinigung, Öfen)
§ Pumpen, Armaturen

Ø Enormes Einsparpotenzial in Haushalten, GHD* und Industrie

*GHD – Gewerbe, Handel, Dienstleistungen
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Technische Dämmungen

Ø Benefit durch technische Dämmungen

§ Effizienzsteigerung der Anlage
§ Erhöhung der Lebensdauer der Anlage (z.B. durch geringere 

Vorlauftemperaturen)
§ Nachhaltigkeit 
§ Steigerung der Rentabilität von technischen Anlagen
§ Reduzierung des Primärenergieeinsatzes und der 

CO2-Emissionen
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Brennstoffverbrauch nach Temperaturniveaus in den 
Wirtschaftszweigen

§ Im typischen Anwendungsbereich von Mineralwolle (bis 600 °C) werden 
ca. 155 TWh/a (= 560 PJ/a) an Brennstoff verbraucht. 
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Aufteilung des industriellen Abwärmeanfalls
auf Temperaturbereiche und Art des Anfalls

HT 9%

MT 12%
NT 35%

NT 10%

MT 23%
HT 11%

K o n z e n t r i e r t e A b g a b e 4 4 %

D i f f u s e bA g a b e 5 6 %

Temperaturbereiche:
Hochtemperatur HT:  >500 °C
Mitteltemperatur MT: 150 <  < 500 °C
Niedertemperatur NT:  < 150 °C

J
J

J
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Praktische Anwendung: Dampfkessel

§ Eckdaten:
§ TDampf = 150 °C (TOberfläche Kessel = 40 °C, TUmgebung = 26 °C)
§ Teilweise sehr heiße, unisolierte Stellen vorhanden (bis zu 150 °C)

§ Mannlöcher, Abgasklappe
§ Ungedämmte, nicht thermisch getrennte Füße

§ Einsparpotenzial: ca. 0,6 % des Gesamtbrennstoffbedarfs 
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Praktische Anwendung: Heizungsverteiler

§ Deutlich erkennbare Wärmeverluste durch nicht gedämmten Boden der 
hydraulischen Weiche
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Praktische Anwendung: Kälteverteilung

§ Eckdaten:
§ Primärkreislauf (Brunnenwasser), 9 °C Vorlauftemperatur
§ Umgebungstemperatur 26 °C, gedämmte PE-Leitungen, Oberflächentemperatur 22 °C
§ Rohrleitungen, Bögen, Auflager / Aufhänger und Armaturen sind meist gedämmt

§ Einsparpotenzial: ca. 0,25 % des Gesamtbedarfs 
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Praktische Anwendung: Dampfleitung

§ Eckdaten
§ Medium: Dampf mit 225 °C
§ Aufgenommene Länge: 517 m
§ DN 80 bis 150, fast gesamte Anlage saniert in den Jahren 2004/5 

(DN 150: 120 mm Dämmung, DN 100: 100 mm Dämmung)
§ Eine ältere Leitung mit 30 m (DN 100: 50 mm Dämmung) vorhanden

§ Einsparpotenzial: ca. 0,23 % des Gesamtbrennstoffbedarfs 
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Praktische Anwendung: Pumpen

§ Eckdaten:
§ Oberflächentemperatur der Pumpe : ca. 72 °C
§ Gedämmte Rohrleitung: ca. 25 °C 
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Mögliche Abschätzung des Einsparpotenzials

Gesamt-
einsparung

Energieverbrauch 
Industriezweig A

Prozentuale 
Einsparung 
Betrieb A

Energieverbrauch 
Industriezweig B

Prozentuale 
Einsparung 
Betrieb B

Energieverbrauch 
Industriezweig C

Prozentuale 
Einsparung 
Betrieb C

…

…

x xxx
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Mögliche Abschätzung des Einsparpotenzials

§ Vorläufig abgeschätzte Einsparpotenziale durch den Einsatz von technischen 
Dämmungen liegen in diesen Untersuchungen bei 0,2 bis 0,6 % des 
Gesamtbrennstoffbedarfs, 

Ø Mittlere prozentuale Einsparungen des Energieverbrauchs der untersuchten 
Betriebe: etwa 460 GWh/a

§ Vergleich: Einsparpotenzial von 0,8 % für technische Dämmungen (BMU, 2003) 
in der Literatur findet man Angaben bis zu 5 %

§ Spezifische Wärmeverluste sind abhängig von:
§ Nennweite / Größe, Temperaturdifferenz (Medium – Umgebung), Dämmmaterial 

und -dicke

Branche
ermitteltes 
Einsparpotenzial

Brennstoffverbrauch 
der Branchen in 
GWh/a

mögliche 
Einsparung 
in GWh/a

Maschinenbau 0,25 % 9.708 24
Chemie 0,23 %
Pharma 0,63 %
Lebensmittel 0,34 % 37.891 130
Rest 0,36 % 47.289 171
Summe 155.321 463

60.432 138
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Aufteilung des Kälteverbrauchs auf Verbrauchergruppen in einem 
Krankenhaus

0

5.000

10.000

15.000

20.000

10

15

20

25

30

ZVG kWh Chirurgie kWh ZKÜ kWh

FKK kWh HYPO kWh BLU kWh

HNO kWh Verluste max Aussentemp.

°C

K
äl

te
ve

rb
ra

uc
h

kWh/d

Aufteilung des Kältebedarfs

0%

20%

40%

60%

80%

100%

pr
oz

en
tu

al
er

 A
nt

ei
l



1818

Wärmeeintrag in das Kältenetz

Bereich kW 

Gedämmte Rohrleitungen 33 

Flansche von Armaturen (Kältezentrale) 20 

Flansche von Armaturen (übriger Klinikbereich) 70 

Armaturengehäuse (zu 2/3 isoliert) 12 

Ungedämmte Rohrteile 10 

Kältespeicher und deren Verrohrung 12 

Pumpenantriebe 130 

Gesamter Wärmeeintrag 287 
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Diskussion der Realisierung von technischen Dämmungen

§ Vorteile:
§ Hohes Potenzial durch technische Dämmungen (v.a. bei 

unisolierten Leitungen, Armaturen, Pumpen etc.)
§ Einfache Möglichkeit, den Energieverbrauch zu reduzieren
§ Kein Eingriff in den Prozess erforderlich

§ Nachteile:
§ Wirtschaftlichkeitsbetrachtung: ausschließlich 

Amortisationszeitermittlung 
§ Investitionen erforderlich, Einsparpotenzial wird teilweise nicht 

realisiert
§ Meist lange Leitungen (z.T. hoch gelegen)
§ Begrenzte Platzverhältnisse verhindern optimale Dämmstärke
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Wirtschaftlichkeitsbetrachtung

§ Problematik einer reinen Amortisationszeitrechnung
§ Amortisationszeit entspricht Risikobetrachtung 
Ø z.T. Ausschluss von rentablen Investitionen mit Amortisationszeit > 3 Jahren
Ø Keine Berücksichtigung der Lebenszykluskosten

Ø Sinnvoller:   Ermittlung der Rentabilität (Barwert, interne Verzinsung)

Quelle: Fraunhofer Institut für System- und Innovationsforschung (ISI), Prof. Dr.-Ing. Jochem

 

2 3 4 5 6 7 8 9 10 12 15 20 25
1 62 % 84 % 93 % 97 % 98 % 99 % 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 100 %
2 0 % 23 % 35 % 41 % 45 % 47 % 48 % 49 % 49 % 50 % 50 % 50 % 50 %
3 neg. 0 % 13 % 20 % 24 % 20 % 29 % 30 % 31 % 32 % 33 % 33 % 33 %
4 neg. neg. 0 % 8 % 13 % 16 % 19 % 20 % 21 % 23 % 24 % 24 % 24 %
5 neg. neg. neg. 0 % 5 % 9 % 12 % 14 % 15 % 17 % 18 % 19 % 19 %
6 neg. neg. neg. neg. 0 % 4 % 7 % 9 % 11 % 13 % 14 % 15 % 15 %
7 neg. neg. neg. neg. neg. 0 % 3 % 5 % 7 % 9 % 11 % 12 % 12 %
8 neg. neg. neg. neg. neg. neg. 0 % 2 % 4 % 7 % 9 % 10 % 10 %

abgeschnittene rentable Investitionsmöglichkeiten, z.B. Chance für Contracting

*) unterstellt wird eine konstante Energiekosteneinsparung über die gesamte Anlagennutzungsdauer

geforderte 
Amortisationszeit 

(statisch, in Jahren)

interne Verzinsung in %*)

Anlagennutzungsdauer in Jahren

rentable Investitionsmöglichkeiten: Amortisationszeit bis 3 Jahre

nicht rentable Investitionsmöglichkeiten (interne Verzinsung <12 %)



2121

CO2-Bilanz Deutschland in Mio. Tonnen  – Stand 2009
Einsparpotenzial durch Dämmung

§ Energiebedingte CO2-Emissionen in Deutschland, nach Energieträgern

§ Entwicklung 1990 – 2009

§ Seit 1990 Rückgang
um insgesamt 26,4 %

§ Weiter Einsparungen durch

Dämmung ca. 10 Mio. 

Tonnen CO2
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